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TU Chemnitz S.2
Hier begegnen sich Absolven-
ten, Studenten und Mitarbeiter
erneut bei einem Alumnitreffen.

Stadtgeschehen S.3
Der abhanden gekommene Ge-
denkstein für den Forst-Pionier
Cotta wurde wieder aufgestellt.

Familientag S.3
Am 22. Juni sind Familien zu
einem Fest in die Innere Klo-
sterstraße eingeladen.

Kunst S.3
Neu in den Kunstsammlungen ist
eine Retrospektive des Pop-Art-
Künstlers Allan Jones.

Ausschreibungen
Aktuell veröffentlicht die Stadt
Chemnitz in dieser Ausgabe elf
Ausschreibungen.
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Zweiter Wahlgang am 30. Juni
Keine absolute Mehrheit im
ersten Wahlgang

Nach weiterer Erfassung von Hochwas-
serschäden in Chemnitz ist die Scha-
denssumme gegenüber der Zwischen-
bilanz aus der vergangenen Woche deut-
lich gestiegen: Derzeit belaufen sich
die ermittelten Schäden auf ca.19 Mil-
lionen Euro und haben damit ähnliche
Ausmaße wie zur Flut 2010 erreicht.

Zu den größten Posten gehören Pri-
vathaushalte mit 4,1 Millionen Euro,

Unternehmen beziffern ihre Schäden
mit 2,2 Millionen Euro und bei Stra-
ßen, Brücken, Schienen, ÖPNV geht
man von 4,5 Millionen Euro aus. In
der sonstigen öffentlichen Infrastruktur
steht eine Schadenssumme von 1,8
Millionen Euro, bei Hochwasserschutz-
anlagen und Uferstützmauern rund
2,2 Millionen Euro und bei Schulen
wie Kitas wurden 1,4 Millionen Euro
ermittelt. Die Schadensbilanz öffent-
licher Einrichtungen der Bereiche
Sport, Kultur, Jugend, Behörden be-
läuft sich auf 1,7 Millionen Euro. So
sind rund 855.000 Euro nötig, um
die Schäden in der Annenschule zu
reparieren, in der Kita Einsiedel be-
nötigt es dazu 325.000 Euro, im

Tietz rund 270.000 Euro und im
Stadtbad etwa 160.000 Euro. Noch
sind nicht alle Zerstörungen, speziell
an der Infrastruktur, erfasst. 
Die größten Schäden sind derzeit an
Brücken in Einsiedel, Altchemnitz
und dem Zentrum festzustellen. Die
Sonderprüfungen und Beräumungen
der Brücken haben bislang rund
100.000 Euro gekostet. Defekte Am-
peln an der Annaberger Straße stehen
mit 130.000 Euro zu Buche.
Ebenfalls betroffen sind beispielsweise
Uferstützmauern der Chemnitz
(600.000 Euro) und der Zwönitz (1,3
Millionen Euro). Die Böschungsbe-
festigungen an Gewässern zweiter Ord-
nung sind im Stadtgebiet mit 150.000

Euro betroffen.
Um das Schadensbild weiter konkre-
tisieren zu können, werden vom Hoch-
wasser Betroffene weiterhin gebeten,
entstandene Schäden zu melden. Für
Unternehmen hat die CWE unter der
Rufnummer 0371 3660222 eine Hot-
line geschalten. Für alle anderen An-
fragenden steht die Servicehotline
115 zur Verfügung. Neben der Aus-
zahlung der Soforthilfe für Privatper-
sonen und Unternehmen, können Ei-
gentümer oder Eigentümergemein-
schaften bei der Sächsischen Auf-
baubank SAB für ihre hochwasserge-
schädigten Wohngebäude bis zum 30.
Juni 2013 eine Soforthilfe für Maß-
nahmen zur Wiederherstellung der

Bewohnbarkeit von bis zu 1000 Euro
pro Gebäude beantragen. Die zustän-
dige Kommune, auf deren Gebiet sich
das Gebäude befindet, muss das Vor-
liegen der Voraussetzungen auf dem
Antragsformular bestätigen. In Chem-
nitz wird die Bestätigung im Kunden-
portal des Sozialamtes im Moritzhof
ausgestellt. Bei der Soforthilfe an Pri-
vatpersonen, die dort von der Stadt
ausgezahlt wird, wurden mittlerweile
135.100 Euro ausgereicht. 184 Haus-
halte haben die Unterstützung bean-
tragt, 152 Anträge sind abgearbeitet.
Wichtig: Die Anträge müssen bis zum
25. Juni gestellt werden.

Weiter auf Seite 2

Hochwasser 2013 übertrifft Schäden der Flut 2002

Stadt aktualisiert Bilanz auf
rund 19 Millionen Euro 

Quelle: Stadtwahlausschuss

Oberbürgermeisterwahl 2013

Ergebnisse im Einzelnen

KANDIDATEN
STIMMEN/
PROZENT

Barbara Ludwig
SPD

38028
46,56%

Miko Runkel 
DIE LINKE 

12251
15,00%

Ralph Burghart
CDU

15552 
19,04%

Jens Weis 
FDP

1703
2,09%

Volkmar 
Zschocke 
GRÜNE

7780
9,53%

Martin Kohlmann 
PRO CHEMNITZ.
DSU

4576                                     
5,60%

Hans-Jürgen 
Rutsatz 
Vosi

1780
2,18%

Um 19.14 Uhr gab  Wahlleiter Berthold Brehm das vorläufige Endergebnis der Oberbürgermeisterwahl 2013 wäh-
rend einer Live-Präsentation im Rathaus bekannt. Freiwillige Wahlhelfer – wie hier im Wahllokal  in der Rosa- 
Luxemburg-Grundschule am Brühl – hatten nach Schließung der Wahllokale um 18 Uhr das Ergebnis ausgezählt.

Foto: Christof Heyden

Bei der Oberbürgermeisterwahl in Chem-
nitz hat keiner der Kandidaten im ersten
Wahlgang die notwendige absolute Mehr-
heit erreicht. Wahlleiter Berthold Brehm
gab das vorläufige Endergebnis am 16.
Juni um 19.14 Uhr bekannt (siehe Tabelle
rechts). Die Wahlbeteiligung lag bei
40,68 Prozent und damit höher als
2006. Da keiner der Kandidaten eine
absolute Mehrheit erreicht hat, ist am
Sonntag, 30. Juni eine Neuwahl erfor-
derlich. Bei dieser Wahl genügt die ein-
fache Mehrheit der Stimmen. Alle Wahl-
ergebnisse, auch in den Stadtteilen, im
Überblick: www.chemnitz.de
Der Stadtwahlausschuss stellt das amt-
liche Endergebnis der Wahl am 16. Juni
2013 in seiner Sitzung am Mittwoch,
19. Juni, 19 Uhr fest. In dieser öffentli-
chen Sitzung werden auch die Kandi-
datenvorschläge für die Neuwahl fest-
gestellt. 

Was es zu beachten gilt

Da zum ersten Wahlgang der Ober-
bürgermeisterwahl am 16. Juni 2013
keiner der Kandidaten die absolute
Stimmenmehrheit auf sich vereinen
konnte, macht sich die Oberbürger-
meisterneuwahl am 30. Juni 2013
erforderlich. Sie wird nach den glei-
chen gesetzlichen Vorschriften durch-
geführt wie der erste Wahlgang am
16. Juni 2013. 
Es handelt sich um eine Neuwahl,
das heißt, es sind alle Wahlvorschläge
zugelassen, die bereits zur Wahl am
16. Juni 2013 zugelassen waren. Es

können aber auch neue Wahlvorschläge
eingereicht oder Wahlvorschläge zu-
rückgezogen werden. Für die Wahl
am 30. Juni 2013 werden keine
neuen Wahlbenachrichtigungen ver-
schickt. Auf der Wahlbenachrichti-
gungskarte, die jeder Wahlberechtigte
bereits vor dem ersten Wahlgang er-
halten hat, ist die Wahlberechtigung
für die Oberbürgermeisterneuwahl auf-
gedruckt. 
Für die Neuwahl ist auch wieder die
Beantragung von Wahlscheinen und

Briefwahlunterlagen möglich. Ab 24.
Juni 2013 können Wahlscheine und
Briefwahlunterlagen auch persönlich
in der Briefwahlstelle im Rathaus,
Markt 1 zu den Öffnungszeiten: Mo,
Mi 8.30 bis 16 Uhr sowie Di, Do 
8.30 bis 18 Uhr und Fr 8.30 bis 16
Uhr beantragt werden.
Das Beantragen eines Wahlscheines
für die Neuwahl zum jetzigen Zeitpunkt
ist aber nur dann erforderlich, wenn
der Wahlberechtigte
 für die Wahl am 30. Juni 2013 kei-

nen Wahlscheinantrag gestellt hatte
und nunmehr aber die Briefwahl wahr-
nehmen möchte.
 beim Stellen des Wahlscheinantrages
für den 16. Juni 2013 noch keinen
Wahlschein für die Neuwahl am 30.
Juni 2013 beantragt hatte. Andernfalls
erhalten die Wahlberechtigten die
Briefwahlunterlagen automatisch per
Post zugestellt. Die Öffnungszeiten
der Briefwahlstelle sind auf der Rück-
seite der Wahlbenachrichtigungskarte
vermerkt. Das Beantragen von Wahl-

scheinen und Briefwahlunterlagen ist
noch bis 28. Juni, 16 Uhr, möglich.
Die Wahllokale sind am Sonntag, den
30. Juni 2013 von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Zur Wahl muss wieder die
Wahlbenachrichtigungskarte und der
Personalausweis bzw. der Reisepass
mitgebracht werden.
Am Wahlabend werden die eingehen-
den Ergebnisse aus den Wahlbezirken
wieder live im Stadtverordnetensaal
präsentiert. Alle Wahl-Informationen
unter www.chemnitz.de/wahlen ¢
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Talsperre Euba 
abgelassen

Die Talsperre Euba wurde jetzt
komplett abgelassen, um den
Grundablass zu reparieren. Dieser
ließ sich beim Versuch den Was-
serspiegel nach dem Hochwasser
zu senken, nicht öffnen. Die Stadt
weist in dem Zusammenhang
nochmals darauf hin, dass aus
Sicherheitsgründen das Betreten
des Talsperrengeländes und das
Baden, Angeln und das Befahren
des Stausees mit Wasserfahrzeu-
gen verboten ist. In den vergan-
genen Tagen wurden Badende be-
obachtet, zudem gab es Versuche
das Ablassen zu verhindern. Ver-
stöße gegen das Verbot werden
deshalb ab sofort als Hausfrie-
densbruch und damit als Straftat
geahndet. ¢

Hochwasser: Abriss
von Brücken

Das Hochwasser hat an einigen
Brücken so große Schäden hin-
terlassen, dass entschieden wer-
den musste, folgende Gehweg-
brücken abzubrechen:
- Gehwegbrücke des Verbindungs-
weges hinter dem Einsiedler Rat-
haus zwischen der Einsiedler
Hauptstraße und Talsperrengrund;
- in Erfenschlag die Gehweg-
brücke des Weges zwischen der
Erfenschlager Straße bei Nr. 179
und dem Einsiedler Waldweg;
Beide Bauwerke führen über die
Zwönitz, wurden bei dem Hoch-
wasser beschädigt und stellen
wegen ihrer geringen Hochwas-
sersicherheit eine Gefahr für die
Allgemeinheit dar. Dies zeigte
sich daran, dass beide Brücken
überströmt wurden und es so
zum Aufstauen der Wassermassen
kam.
Um dies zukünftig zu vermeiden,
wurde nach Abstimmung mit
dem Ortschaftsrat Einsiedel, der
Landestalsperrenverwaltung und
der Stadt Chemnitz entschieden,
nach Abschluss der notwendigen
Vorbereitungen, in den nächsten
Wochen die Brücken abzubre-
chen. Die Brücken neu zu er-
richten ist wegen der geringen
Verkehrsbedeutung nicht vorge-
sehen. ¢

Ausflug in den
Stadtpark

Zur letzten Exkursion vor der
Sommerpause führen Holger Tipp-
mann und  Katrin Fischer vom
Umweltamt in den Stadtpark,
um dort die Vielfalt sowie Be-
sonderheiten einzelner Gehölz-
arten zu erklären. Interessenten
treffen sich zur Exursion  am
25. Juni, 17 Uhr an der Schef-
felstraße am Heinrich-Sturm-
Weg. ¢

TU-Alumnitreffen vernetzt
Absolventen und Studenten

Absolventen der TU Chemnitz wie auch
heutige Studierende und Mitarbeiter sind
am 29. Juni zum 6. Alumni-Treffen einge-
laden. Höhepunkt des Tages ist festlicher
Ball, bei dem Filmmelodien erklingen.

»Alumni sind eingeladen, ihre Zeit an
der Hochschule noch einmal aufleben
zu lassen und sich ein aktuelles Bild
von ihrer alten Bildungs- oder Arbeits-
stätte zu verschaffen«, sagt David Laux,
Bereichsleiter Marketing/Öffentlich-
keitsarbeit. Wie sehen die Hörsäle
heute aus? Gibt es die Labore noch, in
denen man einst forschte? Und was
hat sich alles verändert? Um Antworten
auf diese und weitere Fragen zu erhal-
ten, gibt es zahlreiche Gelegenheiten.
Eröffnet wird das Treffen um 9.30 Uhr
durch den Rektor der TU Chemnitz,
Prof. Dr. Arnold van Zyl, im Raum
N115 des Hörsaalgebäudes an der
Reichenhainer Straße 90. Im benach-
barten Weinhold-Bau präsentieren sich

zwischen 11 und 16 Uhr Fakultäten
und Zentrale Einrichtungen. Dort kön-
nen sich die Ehemaligen über Weiter-
bildungsangebote sowie über die  For-

schungsakademie und die Kompetenz-
schule informieren. Am Abend treffen
sich dann die Gäste aus Wirtschaft,
Politik, Wissenschaft und Kultur zum

Universitäts- und Alumniball im Hör-
saalgebäude.  Details zum Alumni-
Treffen unter www.tu-chemnitz.de/tu/
alumni/ ¢

Bei Campustour Kontakte knüpfen

Absolventen und Studenten bleiben an der TU im Kontakt. Archivfoto: AndreasTruxa/ TU Chemnitz

Der um den Jahreswechsel entwendete
Cotta-Gedenkstein im Zeisigwald ist
wieder hergestellt und steht an seinem
angestammten Platz am Grenzweg.
Unbekannte hatten den Dadoxylon –
ein 290 Millionen Jahre altes verkie-
seltes Holzstück – gestohlen. 

Der Gedenkstein war zur Erinnerung
an den 150. Todestag des Forstwis-
senschaftlers Heinrich Cotta enthüllt
worden, der 1811 seine private Forst-
lehranstalt aus Zillbach in Thüringen
nach Tharandt in Sachsen überführte
und als Begründer der modernen
nachhaltigen Forstwirtschaft und Forst-
wissenschaft gilt. Heute gehört die
1816 zur »Königlich-Sächsische 
Forstakademie« erhobene weltweit an-
erkannte forstliche Ausbildungsstätte
zur TU Dresden. Der erste Gedenkstein
für Cotta wurde in Chemnitz im heu-

tigen Küchwaldpark an der Schnitt-
stelle von Cotta-Weg und Cotta-Schnei-
se aufgestellt, als dieser noch König-
lich-Sächsischer Staatswald war. Dieser
Stein gilt seit dem Zweiten Weltkrieg
als verschollen. Seit Beginn des 20.
Jahrhunderts ist der Küchwaldpark
kein Wald mehr, sondern ein Park.
Der neue Dadoxylon im Zeisigwald ist
eine  Dauerleihgabe des Museums
für Naturkunde Chemnitz. Die fach-
gerechte Komplettsanierung des Ge-
denksteines übernahm eine Firma
aus Chemnitz. ¢

Sachstand 
CFC-Stadion

Das Vergabeverfahren für den
Umbau des Stadions Gellertstraße
läuft nach Plan. Wie vom Stadtrat
beschlossen, berichtetet  Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig
zweimonatlich im Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss, so auch
in der vergangenen Woche: Die
Grundstücksneuordnung ist ab-
geschlossen und die Stadt  Ei-
gentümer der Grundstücke rund
ums Stadion. Der Vertrag zur
Aufhebung des Gesamterbbau-
rechts wurde beurkundet. Zwi-
schen der Stadt und dem Chem-
nitzer FC ist eine Nutzungsver-
einbarung für die Zeit bis zur
Fertigstellung des Stadions ab-
geschlossen worden, um die Nut-
zung während der Umbauphase
zu regeln. Das zweistufige Ver-
handlungsverfahren zur Auswahl
des Generalübernehmers läuft
planmäßig. Die verbindlichen An-
gebote der Bieter haben Fach-
ämter und Externen geprüft. Die
beratende Jury hat den Prozess
ebenfalls begleitet. Entsprechend
des bisherigen Zeitplans soll die
Zuschlagserteilung daher im Juni
erfolgen. Die dreiköpfige Stabs-
stelle, die den Umbau innerhalb
der Verwaltung betreut, ist seit
April komplett besetzt. Bislang
wurden für das Projekt rund 1,14
Mio. Euro ausgegeben. Diese
Summe umfasst u.a. Vorleistun-
gen der GGG, Beraterkosten oder
Entschädigung für die Go-Kart-
Halle. 
Der Umbau des Stadions an der
Gellertstraße soll bei laufendem
Spielbetrieb erfolgen. Geplant ist
eine moderne Arena mit 15.000
Plätzen, davon ca. 9000 Sitz-
und 6000 Stehplätze sowie ein
Familienblock. ¢

Ein Gedenkstein erinnert
wieder an Heinrich Cotta

Kieselholz erinnert an Pionier der Forstwissenschaft

Spendenrichtlinie erlassen

Stadt will eingegangene Spenden
schnellstmöglich verteilen. Bewilligt
werden auch Gelder für Schäden an
Heizung oder Elektroversorgung. Wich-
tig hier: Der Antrag muss bis 31. Juli
eingehen. Die Stadt hat eine Spen-
denrichtlinie erlassen, um die Vertei-
lung der  Spenden an Privathaushalte
schnellstmöglich zu realisieren. Anträge
stellen können ab sofort sowohl Mieter
als auch Privateigentümer. Zusätzlich
zu den Kriterien der Soforthilfe des
Landes, die für Schäden ab dem Erd-
geschoss ausgezahlt wird, können
Spenden auch vergeben werden, wenn
Schäden an Heizung und Elektrover-
teilung im Keller entstanden sind.
Schadensursache kann Oberflächen-
wasser und/oder Grundwasser sein.
Wenn der Wohnbereich beschädigt

ist, können aus Spendenmitteln für
jede erwachsene Person im Haushalt
maximal 500 Euro gewährt werden,
für alle im Haushalt lebenden Personen
unter 18 Jahren können 250 Euro
gewährt werden. Zusätzlich können
für Schäden an der Heizungsanlage
maximal 1000 Euro, für Schäden am
Gebäude maximal 500 Euro sowie an
der Elektroversorgung maximal 300
Euro zuerkannt werden. Die Entschei-
dung über die Verteilung und die
Höhe der Zuwendungen trifft eine
Spendenkommission. Die Verwendung
ist zweckgebunden. Die Auszahlung
darf nur zur Wiederbeschaffung bzw.
Reparatur der beschädigten bzw. ver-
loren gegangenen Haushalts- und
Hausratsgegenstände, Bekleidung,
Heizung und die Instandsetzung der
Wohnräume verwendet werden. Eine
Anrechnung auf gleichartige Leistun-
gen nach den Sozialgesetzbüchern II
und III erfolgt nicht, auch Leistungs-
bezieher z.B. von Arbeitslosengeld II
dürfen die Auszahlung aus Spenden-
mitteln beantragen, ohne dass diese
angerechnet würde. Die Anträge kön-
nen ab sofort bis zum 31. Juli an das

Bürgermeisteramt der Stadt gestellt
werden. Die Antragsformulare gibt es
im Internet unter www.chemnitz.de
und im Kundenportal des Sozialamtes
im Moritzhof, wo auch die Soforthilfe
des Landes beantragt werden kann.
Anträge können per Post oder Fax
eingereicht werden.
Stadt Chemnitz
Bürgermeisteramt
Markt 1, 09111 Chemnitz
Fax: 0371 4881599
Um besonders hilfsbedürftige Haus-
halte bevorzugt mit Spenden zu ver-
sorgen, wurde eine Einkommensgrenze
in die Richtlinie aufgenommen. Da-
rüber hinaus sind im Einzelfall Här-
tefallregelungen möglich.

Auf dem Spendenkonto der Stadt sind
bislang 81.000 Euro für private Haus-
halte und weitere 30.000 Euro mit
Zweckbindung für Einrichtungen des
Gemeinswohls eingegangen.
Spendenkonto der Stadt Chemnitz
Sparkasse Chemnitz
Konto-Nr. 37 37 37 0000
BLZ   870 50 000
Kennwort: Hochwasser                 ¢

Hochwasserschäden übertreffen Flut 2002

Stadt will Spenden schnell
an Flutopfer verteilen
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Anmelden in der VHS

Im August erscheint das neue
VHS-Programm. Anmeldungen zu
Kursen sind ab dann möglich. Die
Hefte liegen im Tietz und anderen
Einrichtungen kostenfrei aus. Se-
mesterstart ist am 16. September.
Das Programm, Veranstaltungstipps
und VHS-Informationen gibt es
auch im Internet unter www.vhs-
chemnitz.de. ¢

Wasserkonsum
untersucht

Morgen, 18 Uhr, spricht Dr. Markus
Pahlow von der niederländischen
Universität Twente im Tietz über
»virtuelles Wasser«. Gemeint  ist
damit jene Menge an Wasser, die
für die Herstellung eines Produktes
einschließlich aller Vorprodukte
und deren Transport benötigt wird.
Die Deutschen sind Europameister
im Wassersparen. Der tägliche
Haushaltswasserbedarf hier ist auf
weniger als 130 Liter pro Person
zurückgegangen. Doch ist dies nur
ein sehr geringer Teil unseres tat-
sächlichen Wasserverbrauchs. Der
liegt um ein Vielfaches höher –
bei mittlerweile ca. 5300 Liter
pro Person und Tag!  Neben Trink-
wasser aus der Leitung fürs Ko-
chen, Waschen oder Toilettenspü-
lung benötigen wir sogenanntes
»virtuelles Wasser«, um all die
Waren zu produzieren, die wir täg-
lich brauchen. Dr. Pahlow zeigt
anhand verschiedener Beispiele
den realen Wasserverbrauch des
Menschen und stellt weltweite
Auswirkungen sowie Handlungs-
alternativen dar. ¢

Studenten suchen 
Interviewpartner

Soziologie-Masterstudenten der TU
Chemnitz suchen kreativ tätige
Freelancer für ein Forschungspro-
jekt über die Kultur- und Kreativ-
wirtschaft in Chemnitz. Freie Jour-
nalisten, Fotografen und Tontech-
niker sind angesprochen. Die Stu-
denten möchten sie und ihren Ar-
beitsbereich gern in einem kurzen
Interview kennenlernen. Der Er-
hebungszeitraum ist im August/
September 2013. Anonymität wird
versichert! Interesse geweckt? 
Melden können sich die Ange-
sprochenen bei:dinb@tu-chem-
nitz.eu. ¢

Am 22. Juni findet erneut an den  Rat-
haus Passagen der Chemnitzer Famili-
entag statt. Viele sportliche Mitmach-
Aktionen u.a. auf dem Jakobikirchplatz
richten sich an Familien mit Kindern.
Das Motto »Kinder machen Beine« setzt
ganz praktisch der Stadtsportbund um.
Die Jüngsten  können hier die ersten
beiden Stationen des Kindersportabzei-
chens absolvieren. 

Auch das Pingu-Du beteiligt sich mit
einem Parcours, den es auf gebas-
telten Plattfüßen zu bewältigen gilt.
Sportlichere Kinder können zudem
einen anspruchsvollen Kletterpar-
cours bezwingen. Wer dazu keine
Lust hat, der könnte sich stattdessen
von den Sportvereinen auf der  Akti-
onsbühne in der Inneren Kloster-
straße  zu verschiedenen Sportarten
anregen lassen. Hier erwarten die
Zuschauer zusätzlich Tanz- und Ar-
tistikdarbietungen. Als Höhepunkt
bezeichnen die Organisatoren eine
Graffitiaktion  bei der man Holz und
Leinwände sowie Papierbanner far-

big besprühen darf. Alle Graffittos
werden auf der Aktionsfläche aus-
gestellt. Erstmalig wird es in der We-
bergasse die »Kid-Car-City« geben.
Hierbei lernen Kinder spielerisch
wichtige Verhaltensweisen im Stra-
ßenverkehr. Natürlich können  Kin-
der in diesem Miniature-Straßenver-
kehr auch in Jumicars ausprobieren
und dabei Fahrgefühl und Geschick-
lichkeit trainieren. Initiiert haben
das Ganze die Rathaus Passagen
Chemnitz, die  Stadt Chemnitz und
die Bürgerinitiative Chemnitzer City
e.V. sowie zahlreiche Sponsoren und
auch Chemnitzer Sportvereine. ¢

Fetisch als Kunst 

Das Ölgemälde »First Step« schuf Allen Jones 1966. 
Abb.: Sammlung Allen Jones © Allen Jones, 2013 By courtesy of Institut

für Kulturaustausch, Tübingen

Eine Retrospektive des britischen Pop-
Art-Künstlers Allen Jones ist ab 30.
Juni in den Kunstsammlungen zu sehen.
Jones hatte Ende der fünfziger Jahre
am Londoner Royal College of Art
Kunst studiert. Später – in den 1960er
und 70ern – entdeckte er seine, als
provokant empfundenen Malmotive in
Fetischmagazinen. 

Als 1978 Kunstobjekte von Jones
im Londoner Institute of Contempo-
rary Arts gezeigt wurden, flogen
Rauchbomben. Und selbst acht Jahre
später gab es in der Tate Britain
eine Säureattacke auf Jones Kunst-
objekt »Chair«. Ein Objekt, das nun
auch im Chemnitzer Museum gezeigt
wird. Heute hat sich die Empörung
der Rezipienten großteils verflüchtigt
und so versteigerte jüngst Sotheby's

Skulpturen von Allen Jones für 2,6
Millionen Britische Pfund. Chem-
nitzer Kunstinteressenten bleibt es
überlassen, sich selbst ein Urteil zu
bilden: Allen Jones (*1937), der
englische Pop-Art-Künstler, stellt
sein Werk in einer Retrospektive in
den Kunstsammlungen Chemnitz
vor. Die Ausstellung zeigt sein Schaf-
fen der vergangenen fünf Jahrzehnte
und ist vom 30. Juni bis 29. Sep-
tember zu sehen. Zur Eröffnung  am
29. Juni, 18.15 Uhr im Museum
am Theaterplatz ist der Künstler
anwesend. Der Ausstellungskatalog
für 24,80 Euro liegt bereits im Mu-
seumsshop vor. 
Hinweis: Aufgrund der Ausstellungs-
vorbereitung Allen Jones sind die
Kunstsammlungen am 20. Juni  nur
von 14 - 18 Uhr geöffnet. ¢

Die Schulferienzeit naht und viele ste-
hen vor Beginn einer Auslandsreise.
Deshalb erinnert die Meldebehörde
daran, die Gültigkeit von Personalaus-
weisen und Reisepässen zu überprü-
fen. Vor Antritt einer Auslandsreise
wird empfohlen, sich über die Einrei-
sebestimmungen und Anerkennung
der Dokumente z. B. beim Reiseveran-
stalter, den Botschaften oder dem 
Auswärtigen Amt (www.auswaertiges-
amt.de) zu informieren, um Unan-
nehmlichkeiten beim Grenzübertritt zu
vermeiden. Die Meldebehörde kann zu
den Einreisebestimmungen der einzel-
nen Länder keine verbindlichen Aus-
künfte geben. Eine Verlängerung der
Personaldokumente ist nicht möglich.
Bei der Neubeantragung sind folgende
Unterlagen vorzulegen: Geburts- oder
Eheurkunde (oder falls vorhanden
Buch der Familie), je Dokument 1
Lichtbild 35 x 45 mm (Biometrie ge-
eignet) sowie das bisherige Personal-
dokument. 

Für Auslandsreise benötigen auch
Kinder ihr eigenes Reisedokument:
Das Bürgeramt erinnert zudem noch
einmal, dass aufgrund europäischer
Vorgaben seit 2012 Kindereinträge
im Reisepass der Eltern ungültig
sind und das Kind nicht mehr zum
Grenzübertritt berechtigen. Das be-
deutet, dass alle Kinder (ab Geburt)
bei Reisen ins Ausland über ein ei-
genes Reisedokument verfügen

müssen. Die Reisepässe der Eltern,
in denen das Kind eingetragen ist,
bleiben uneingeschränkt gültig. Wel-
ches Dokument für das Kind bean-
tragt werden muss richtet sich in
erster Linie nach dem Reiseziel. In
Frage kommen Kinderreisepass, Rei-
sepass oder Personalausweis. Bei
der Beantragung muss das Kind zur
Identitätsprüfung anwesend sein.
Der Kinderreisepass kann nur für
Kinder bis zur Vollendung des 12.
Lebensjahres ausgestellt werden. 
Zurzeit gelten folgende Gebühren:
Personalausweis 28,80 Euro (für
Antragsteller unter 24 Jahre 22,80
Euro), Reisepass 59 Euro (für An-
tragsteller unter 24 Jahre 37,50
Euro). Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung zu entrichten. Von der
Antragstellung bis zur Fertigstellung
der Dokumente müssen zirka 4 Wo-
chen eingeplant werden. Im Be-
darfsfall kann ein Expressreisepass
beantragt werden, der innerhalb von
3 Arbeitstagen bei der Bundesdru-
ckerei hergestellt werden kann. Zu
beachten ist dabei jedoch die er-
höhte Gebühr von 91 Euro (für An-
tragsteller unter 24 Jahre 69,50
Euro). Die Gebühr für einen Kinder-
reisepass beträgt 13 Euro. Eine Ak-
tualisierung oder Verlängerung bis
zum 12. Lebensjahr kostet 6 Euro. 
Sprechzeiten der Meldebehörde im
Bürgerhaus, Düsseldorfer Platz 1:
Mo und Fr 8.30 bis 12 Uhr, Di und
Do 8.30 bis 18 Uhr sowie Sa 9 
bis 13 Uhr. Dokumente können
auch in den Bürgerservicestellen be-
antragt werden. Deren Sprechzeiten
können unter & 488-3355 erfragt
werden.                                      ¢

Reisezeit beginnt

Jetzt Pässe auf ihre
Gültigkeit prüfen

Impfschutz gegen Masern erneuern
Nach Fällen von Masern in Bayern,
Berlin, Hamburg und Sachsen rät
das Gesundheitsamt, den Impfschutz
gegen Masern zu erneuern. In Sach-
sen wird eine erste Kombinations-
impfung gegen Masern, Mumps und
Röteln ab dem vollendeten 12. Le-
bensmonat und die zweite Impfung
ab vollendetem 5. Lebensjahr emp-
fohlen. Masern übertragen sich durch
Tröpfcheninfektion. Nach einer In-
kubationszeit von 9 bis 12 Tagen
entwickeln sich erste Infektzeichen
wie Fieber und Schnupfen. Typisch
ist in dieser Zeit das Auftreten von
kalkspritzerartigen Flecken an der
Wangenschleimhaut. Bereits in dieser

Phase ist die Krankheit ansteckend.
Später tritt das Masern-Exanthem –
ein typisch bräunlich-rosafarbener
Ausschlag auf. Er beginnt hinter
den Ohren und wandert in vier bis
sieben Tagen nach unten über den
Körper. Beim Abklingen hinterlässt
das Exanthem oft eine Schuppung.
Ansteckend bleibt man bis vier Tage
nach Auftreten des Ausschlages. Oft
tritt dann erneut hohes Fieber auf.
Mögliche Komplikationen der Masern
sind schwere Entzündungen von
Mittelohr, Lunge und Gehirn. Wer
an Masern erkrankt war, ist lebens-
lang vor einer neuen Ansteckung
geschützt. ¢

Viel Bewegung in der 
Inneren Klosterstraße 

Sportlicher Familientag
Das 24-Stunden-Mountainbike-Ren-
nen »Heavy24« verzeichnet  inzwi-
schen eine große Fan-Gemeinde:
Seit Mai sind alle Startplätze restlos
ausgebucht. Somit gehen am 21.
Juni 1.098 Fahrer in Rabenstein
auf der Feldfläche vor dem Stausee
an den Start. Neben Duisburg und
München ist Chemnitz damit die
drittgrößte Veranstaltung dieser Art
in Deutschland. Für viele Radsportler
ist Chemnitz nach wie vor das ur-
sprünglichste 24h-MTB-Rennen,

denn neben Wanderwegen gibt es
reichlich konditionell und technisch
anspruchsvolle Trail-Meter, die von
den Fahrern zu bewältigen sind. Da-
rüber hinaus wird es in diesem Jahr
aber auch noch die eine oder andere
neue Herausforderung geben, bei-
spielsweise die über 30 Meter lange
Stahlgerüstbrücke, die die Fahrer
quer über den Team- und Eventbe-
reich führen wird, ein Hingucker für
Piloten und Zuschauer gleicherma-
ßen. ¢

24h-Mountainbike-Rennen 

Amtsblatt – Jede Woche neu
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 25.06.2013,  Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses,

Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Jugendhilfeausschusses – öf-
fentlich – vom 04.06.2013

4. Fachliche Stellungnahme des
Facharbeitskreises „Arbeits-
bezogene Jugendsozialarbeit
nach § 13 SGB VIII“
Berichterstatter: Herr Werwitz,
Fachbereichsleiter im Verein
Selbsthilfe 91 e. V.

5. Anhörung der Vertreter der
Agentur für Arbeit und des
Jobcenters Chemnitz sowie
der freien Träger der Jugend-
hilfe, Verein zur beruflichen
Förderung und Ausbildung e. V.

und der Jugendberufshilfe
Chemnitz gGmbH, die zu-
künftig ihre Leistungen im
„Haus der Jugend” erbringen
sollen
Berichterstatter:
Frau Hugel, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit Chemnitz
Frau Heinze, Leiterin des 
Jobcenters Chemnitz
Herr Höhnel, Geschäftsführer
des Vereins zur beruflichen
Förderung und Ausbildung e. V.
Herr Beyer, Geschäftsführer 
Jugendberufshilfe Chemnitz
gGmbH

6. Stand der Umsetzung der
Maßnahme „Haus der Ju-
gend“

7. Beschlussvorlage an den 
Jugendhilfeausschuss

7.1. Vorschlagsliste Jugendschöf-
fen für die Geschäftsjahre
2014 bis 2018 des Jugend-

hilfeausschusses der Stadt
Chemnitz
Vorlage: B-148/2013
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

8. Informationsvorlage an den
Jugendhilfeausschuss

8.1. Statistischer Jahresbericht
des Amtes für Jugend und
Familie der Stadt Chemnitz
2012
Vorlage: I-037/2013
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

9. Verschiedenes
9.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
9.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
10. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses – öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach – öffentlich –
Dienstag, den 25.06.2013, 19:30 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, 

Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach – öf-
fentlich – vom 28.05.2013

4. Einwohnerfragestunde
5. Vorlagen an den Ortschaftsrat
5.1. Verteilung der finanziellen

Zuschüsse an die Vereine im
Jahre 2013
Vorlage: B-151/2013
Einreicher: Ortschaftsrat 
Klaffenbach

5.2. Finanzielle Zuschüsse für
eine zentrale Veranstaltung
2013
Vorlage: B-152/2013
Einreicher: Ortschaftsrat 
Klaffenbach

5.3. Finanzielle Zuwendung für eine
zentrale Veranstaltung 2013
Vorlage: B-173/2013
Einreicher: Ortschaftsrat 
Klaffenbach

6. Stellungnahme zum Bau-
antrag – Gemarkung Klaffen-
bach – Flurstück 449/14

7. Informationen des Orts-
vorstehers

8. Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

9. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Außerplanmäßige Sitzung des Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich –

Dienstag, den 25.06.2013, 19:00 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Altenhain, 
Zum Spitzberg 5, 09128 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Einwohnerfragestunde
4. Vorlagen an den Stadtrat/

Ausschuss

4.1. Vorlagen zur Einbeziehung
4.1.1. Abwägungs- und Satzungs-

beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan 
Nr. 09/04 Wohngebiet 
Wieseneck, Kleinolbersdorf
Vorlage: B-154/2013
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5. Beratung zu Bauanträgen
6. Informationen des Orts-

vorstehers

7. Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

8. Benennung von zwei 
Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des 
Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain

Bernd Gerlach //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba 
– öffentlich –

Dienstag, den 25.06.2013, 19:30 Uhr, Zimmer 5, 
Grundschule Euba, An der Kirche 2, 09128 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Euba – öf-
fentlich – vom 28.05.2013

4. Informationen des Orts-

vorstehers
5. Berichte der Ortschaftsräte

zu den einzelnen Verantwor-
tungsbereichen

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Euba

Thomas Groß //
Ortsvorsteher

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz

Der Umlegungsausschuss der Stadt
Chemnitz gibt gemäß § 71 in Ver-
bindung mit § 76 Satz 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) bekannt:
Der zum Umlegungsverfahren 5 –
Wohnungungsbaustandort „An der
Riedstraße“ – gemäß § 76 BauGB
gefasste Beschluss:
Beschluss-Nr. 4/96/200 
vom 26. März 2013
betreffend die Flurstücke 638/5,
638/6 und 283/1, Gemarkung Nie-
derrabenstein, Ordnungsnummer 11
ist am 04. Mai 2013 unanfechtbar
geworden.
Der Beschluss tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Bekanntmachung über
die Unanfechtbarkeit des o.g. Be-
schlusses kann innerhalb von sechs
Wochen nach der Bekanntmachung
ein Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung gestellt werden. Der An-

trag ist schriftlich bei der Stadt
Chemnitz, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses mit Sitz Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, einzulegen oder zur Nieder-
schrift zu erklären. Der Antrag
muss den Verwaltungsakt bezeich-
nen, gegen den er sich richtet. Er
soll die Erklärung enthalten, inwie-
weit der Verwaltungsakt angefoch-
ten wird und einen bestimmten
Antrag enthalten. Er soll die Grün-
de sowie die Tatsachen und Be-
weismittel angeben, die zur Recht-
fertigung des Antrags dienen. Über
den Antrag entscheidet das Land-
gericht – Kammer für Bauland-
sachen –, Hohe Str. 19-23, 09112
Chemnitz.

Chemnitz, 06. Mai 2013

gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Stadt Chemnitz – Tiefbauamt 

zum nächstmöglichen Termin ist die Stelle

Sachbearbeiter/in Bauleitung,
Unterhaltung mit Fachhochschul-
abschluss im Tief- und Straßenbau
(Vergütungsgruppe Vb/IVa BAT/ Entgeltgruppe 10 TVöD) 
zu besetzen.

Detaillierte Informationen finden Sie unter 
www.chemnitz.de/Ausschreibungen.

Stellenangebot
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/13/420

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Komplettsanie-
rung und Erweiterung einer Kinder-
tagesstätte
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Neukirchner Straße 7a, 09116
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:

Los 3: Zimmererarbeiten 
- 7 Stück Demontage/Abbruch Holz-
Brettbinder Satteldach 
(B=11,5 m, H=4,6 m) 

- 14 Stück Lieferung und Einbau
Nagelplattenbinder 
(7,10 m x 0,75 m) 

- 405 m2 Dämmung Dachgeschoss-
decke (Miwo) 

- 3,5 m3 Brettschichtholz liefern 
- 185 m Verlegung/Abbund Brett-
schichtholz 

- 37 m3 Bauschnittholz liefern 
- 9400 m Verlegung/Abbund Bau-
schnittholz 

- 450 m2 OSB-Platten liefern und
verlegen (Wand und Decke)

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 3/17/13/420: Beginn: 
37. KW 2013, Ende: 45. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 3/17/13/420: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 

Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/420 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 24.07.2013, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chavane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe

Los 3/17/13/420: 24.07.2013,
10.30 Uhr
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer

Verfehlungen, die Zahlung von
Steuern und Abgaben, die Zahlung
von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 28.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/13/435

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Grundschule
Ebersdorf
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Lichtenauer Straße 45, 09131
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 3: Tischlerarbeiten
- 18 Stück Obertürschließer de-
montieren, Türblätter danach aus-
bessern 

- 4 Stück Obertürschließer montie-
ren 

- ca. 60 m Nachträglich Türdich-
tungen einfräsen / vorsehen 

- 1 Stück Antipanikschloss liefern
und einbauen 

- 2 Stück Blindzylinder liefern und
einbauen 

- 1 Stück Zarge liefern und ein-
bauen 

- 1 Stück Tür umbauen 
- 4 Stück Edelstahlschonschilde
nachrüsten 

- 4 Stück Stahlblechtüren (1 Stück
T30, 1 Stück ohne Anforderung,
2 Stück T30-RS) liefern und ein-
bauen 

- 1 Stück zweiflügelige Brand- und
Rauchschutztür, Buche, mit Fest-
stellanlage fertigen und montie-
ren incl. Fingerklemmschutz

- 1 Stück F90-Außenverglasung ca.
1,3 / 0,6 m liefern und einbauen 

- 1 Stück Außentürelement mit An-
tipaniktür und seitlicher Vergla-
sung VSG, Größe ca. 1,5 / 2,2 m
liefern und montieren incl. aller
Nebenleistungen, wie Drücker-
stange und Einbruchschutz 

- 24 m2 tischlermäßige Unterkon-
struktion im Fußboden („Wech-
sel” in Deckenebene herstellen)
für F30-Fußbodenaufbau in Klein-
mengen, incl. Abbruch und incl.
neuer Dielung und incl. F30 Plat-
ten

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 3/17/13/435: Beginn: 

37. KW 2013, Ende: 16. KW 2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur mit Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 3/17/13/435: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/435 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 23.07.2013, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:Bei Gesamtvergabe
Los 3/17/13/435: 23.07.2013,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer
Verfehlungen, die Zahlung von
Steuern und Abgaben, die Zahlung
von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 22.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Bürgerpolizisten im Revierbereich Chemnitz Südwest 
Telefon: 0371 52630/ Fax 0371 5263 106 / Annaberger Straße 200 / 09125 Chemnitz

Zuständigkeitsbereiche Sprechstunden/Ort
Polizeihauptkommissar Einsiedel / Klaffenbach /Erfenschlag /Berbisdorf/ Jeden 1. Dienstag im Monat 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Jürgen Michler Altchemnitz /Harthau /Reichenhain ab Südring OT Einsiedel, Einsiedler Straße 79

Jeden letzten Montag im Monat 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
OT Klaffenbach, Klaffenbacher Hauptstr. 87

Polizeioberkommissar Bernsdorf/ Reichenhain vor Südring/ Altchemnitz/ Jeden 2. Dienstag im Monat 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Frank Rott Helbersdorf bis Südring Stadtteil Bernsdorf, Bernsdorfer Straße 130
Polizeikommissar Markersdorf / Hutholz/ Morgenleite Jeden 2. Montag im Monat 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Eberhard Arnold Bürgertreff bei „Heckert“, W.-Firl-Straße 23
Polizeikommissar Helbersdorf ab Helbersdorfer Straße Jeden 1. Dienstag im Monat 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Jens Grimmer Kappel / Kapellenberg Im Stadtteil Kapellenberg, Haus der 

Generationen, Irkutsker Straße 15
Jeden letzten Dienstag im Monat 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Im Stadtteil Kappel, S.-Allende-Straße 34

Polizeihauptmeister Siegmar/ Schönau/ Stelzendorf/ Rabenstein Jeden letzten Dienstag im Monat 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mario Werning Im Stadtteil Rabenstein im Rabensteincenter

Oberfrohnaer Straße 64
Polizeihauptmeister Kaßberg Jeden 3. Mittwoch im Monat 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Peter Hurtzig OT Altendorf, Flemmingstraße 8
Polizeiobermeisterin Altendorf / Rottluff Sprechstunden werden gemeinsam mit
Lydia Spranger Polizeihauptmeister Hurzig durchgeführt
Polizeiobermeisterin Reichenbrand/ Grüna / Mittelbach Jeden 3. Montag im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Susanne Arndt OT Mittelbach, Hofer Straße 27

Jeden 4. Donnerstag im Monat 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
OT Grüna, Chemnitzer Straße 109

Bürgerpolizisten im Revierbereich Chemnitz Nordost
Telefon: 0371 387-102/ Fax: 0371 387-108 / Hartmannstraße 24 / 09113 Chemnitz
Polizeioberkommissar Röhrsdorf/ Wittgensdorf/ Euba / Kleinolbersdorf / Adelsberg In Abstimmung mit dem Ortschaftsrat 
Karsten Lichtenstein 1 x Donnerstag im Monat 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Im Rathaus von Röhrsdorf
Polizeihauptmeister Gablenz/ Yorckgebiet Jeden 1. Dienstag im Monat 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Arnulf Reichenbach Im Stadtteil Yorkgebiet, Servicecenter der 

GGG, Scharnhorststraße 7
Jeden 3. Donnerstag im Monat 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Im Stadtteil Gablenz, Servicecenter der 
GGG, C.-v.-Ossietzky-Straße 164a
Jeden letzten Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Im Stadtteil Yorkgebiet, Stadtbibliothek im Yorkcenter

Polizeihauptmeister Sonnenberg/Lutherviertel Jeden 1. Und 3. Montag im Monat 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Jens Morgenstern Bürgerzentrum Sonnenstraße
Polizeiobermeister Furth/ Schloß-Chemnitz Jeden 3. Dienstag im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Hans-Dieter Rhein Bürgerbüro, Leipziger Straße 39
Polizeiobermeister Zentrum Jeden letzten Mittwoch im Monat 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Stefan Pester Brühl, Herrmannstraße 12

Jeden 3. Mittwoch im Monat17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Bürgerbüro, Reitbahnstraße

Polizeihauptmeister Ebersdorf/ Hilbersdorf Hier sind noch keine Sprechzeiten eingerichtet.
Uwe Ihde
Polizeiobermeister Glösa-Draisdorf/Borna-Heinersdorf Wegen fehlendem Objekt sind hier
Mathias Reuter noch keine Sprechzeiten eingerichtet

Dem Bürgerpolizisten obliegen ins-
besondere folgende Aufgaben:

- Durchführung von Streifendienst
im Bereich zum Erkennen von
Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung

- Kontaktaufnahme und -pflege
mit Bürgern, Bürgergruppen, pri-
vaten und staatlichen Einrich-

tungen, Begegnungsstätten von
ausländischen Mitbürgern un-
ter sicherheitsrelevanten Aspek-
ten

- Erteilung von Ratschlägen zur
verhaltensorientierten Prävention
und Vermittlung von sicherungs-
technischen Beratungen

- Übermittlung von festgestellten
oder mitgeteilten Mängeln im

Verkehrsraum an die zuständige
Dienststelle bzw. Behörde

- Unterstützung bzw. Mitwirkung
bei Ermittlungen und sonstigen
Maßnahmen von anderen Organi-
sationseinheiten der Polizei, so-
weit dazu seine Orts- und
Personenkenntnis erforderlich ist

- Bearbeitung von Vorgängen ohne
großen Ermittlungsaufwand

- Ergreifung bzw. Einleitung von
Maßnahmen der Gefahrenabwehr

- Feststellung, Verfolgung und
Ahndung von Ordnungswidrigkei-
ten

- Unterstützung von Sach- und
Personenfahndungen

- Mitwirkung im Rahmen der Auf-
tragserfüllung polizeilicher Prä-
vention

- Präsenz im Zusammenhang mit
bedeutsamen öffentlichen Veran-
staltungen, Festivitäten und Um-
zügen

- Wahrnehmung tangierender Auf-
gabenstellungen gemeinsam mit
der Ortspolizeibehörde
Führung der dem Bereich zuge-
ordneten Angehörigen der Säch-
sischen Sicherheitswacht

Fledermäusen gehen Quartiere verloren

Umweltamt bittet
um Mithilfe

Als nützliche Insektenvertilger sind
Fledermäuse wichtiger Bestandteil
der heimischen Tierwelt. Aufgrund
ihrer starken Gefährdung wurden
sie unter strengen gesetzlichen
Schutz gestellt. Jedoch beklagen
Umweltschützer, dass die  Schlaf-
plätze der Tiere immer mehr zer-
stört werden. Im Winter beziehen
Fledermäuse meist Keller oder
Bergwerke, in denen sie ihren Win-
terschlaf verbringen. 

Ihre Sommerquartiere dagegen be-
finden sich in vielen Fällen in
menschlicher Nähe, so auf Dachbö-
den, hinter Holzverkleidungen oder
Fensterläden, aber auch in Spalten
in und an Häusern. Erst in der
Dämmerung machen sie sich auf
die Jagd. Je nach Art – es gibt in
Deutschland 25 davon, allein in
Chemnitz 17 – stehen Nachtfalter,
Spinnen, Fliegen, Mücken und
Käfer auf dem Speisezettel.
Da sie nachtaktiv sind, bleibt ihre
Existenz oftmals verborgen. Nur
wer ausfliegende Fledermäuse be-
obachten oder Fledermauskot iden-
tifizieren kann, entdeckt die
Schlafplätze oder gar Wochenstu-

ben der Tiere, die den Tag kopfüber
hängend verschlafen. Zu einer Wo-
chenstube schließen sich mehrere
Weibchen mit ihren Jungen zusam-
men. Die kleinen Fledertiere brin-
gen zwischen fünf und 40 Gramm
auf die Waage. 
Ihr Leben spielt sich verborgen ab
und noch nicht einmal hören kann
man sie, da sie sich mit Ultra-
schalllauten jenseits unseres Hör-
vermögens orientieren. Genau diese
Lebensumstände machen ihren
Schutz schwierig: Ohne es zu be-
merken, werden bei Abrissen und
Sanierungen wertvolle Fledermaus-
Quartiere zerstört. 
Sind die Wohnstätten bei einem

Gebäudeabriss bekannt, können Er-
satzquartiere – wie spezielle Steine
oder Kästen angebracht werden.
Konkrete Hinweise auf Fledermaus-
Quartiere helfen also Umweltschüt-
zern maßgeblich, die Arten zu
schützen. 
Wer Fledermäuse gesehen, tote
Tiere gefunden oder Kotspuren ent-
deckt hat, sollte sich mit seinen
Hinweisen an das Umweltamt wen-
den. Hier gibt es auch Antworten
auf Fragen rund um das Thema Fle-
dermäuse: 

Naturschutzhelfer Marko Eigner,
Ruf 0160/91537285
e-Mail: m-eigner@freenet.de
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 31/66/13/003

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftrag-
geber
I.1) Name, Adressen und Kontakt-
stellen: Stadt Chemnitz, Tiefbau-
amt, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Weitere Auskünfte erteilen: siehe
Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterla-
gen für den wettbewerblichen Dia-
log und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: siehe
Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind zu richten an: 
siehe Anhang A.III
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
bers Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag an-
derer öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Rahmen-
vertrag Anliegerpflichten der Ämter
im Winterdienst 2013/2014 vom
01.11.2013 bis 10.05.2014 mit
der Option der Verlängerung um 1
Jahr Ausschreibung nach VOL/A-EG
Ein Bieter kann für maximal 2 Lose
den Zuschlag erhalten.
II.1.2) Art des Auftrags:
Dienstleistung
Lieferauftragsart: Eine Kombination
davon Hauptort der Ausführung,
Lieferung oder Dienstleistungser-
bringung: 09111 Chemnitz
II.1.3) Angaben zum öffentlichen
Auftrag, zur Rahmenvereinbarung
oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): Die Bekannt-
machung betrifft einen öffentlichen
Auftrag
II.1.4) Angaben zur Rahmenverein-
barung: Rahmenvereinbarung mit
mehreren Wirtschaftsteilnehmern
Anzahl der an der geplanten Rah-
menvereinbarung Beteiligten: 1 je
Los
Geschätzter Wert ohne MwSt.:
1.413.977,29 Euro
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens: Rah-
menvertrag Anliegerpflichten der
Ämter im Winterdienst 2013/2014
vom 01.11.2013 bis 10.05.2014
mit der Option der Verlängerung um
1 Jahr
Los 1 – Gemarkung: Chemnitz 
Los 2 – Gemarkung: Altchemnitz,
Harthau, Helbersdorf, Kappel, Klaf-
fenbach, Markersdorf 
Los 3 – Gemarkung: Grüna, Mittel-
bach, Neustadt, Niederrabenstein,
Oberrabenstein, Reichenbrand,
Schönau, Siegmar, Stelzendorf
Los 4 – Gemarkung: Altendorf,
Borna, Heinersdorf, Röhrsdorf, Rott-
luff, Schloßchemnitz, Wittgensdorf
Los 5 – Gemarkung: Draisdorf,

Ebersdorf, Euba, Furth, Glösa, 
Gablenz, Hilbersdorf
Los 6 – Gemarkung: Adelsberg, Al-
tenhain, Berbisdorf, Bernsdorf, Ein-
siedel, Erfenschlag, Kleinolbers-
dorf, Reichenhain
Ein Bieter kann für maximal 2 Lose
den Zuschlag erhalten.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
90620000-9; 90630000-2
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA):
nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: ja 
Angebote sind möglich für ein oder
mehrere Lose
II.1.9) Varianten/Alternativange-
bote sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-
fang: siehe Punkt II.1.5
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Option
der Verlängerung um 1 Jahr
Vorraussichtlicher Zeitplan für Rück-
griff auf Optionen: 9 Monate ab
Auftragsvergabe
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: ja. Zahl der möglichen
Verlängerungen: 1.
Voraussichtlicher Zeitrahmen für
Folgeverträge: 9 Monate
II.3) Beginn: 01.11.2013
Abschluss: 10.05.2014
Abschnitt III) Rechtliche, wirt-
schaftliche, finanzielle und techni-
sche Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: keine
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/ oder
Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigten Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen: ja: Vertragsstrafen: bei
Überschreitung der Ausführungs-
fristen 0,2 v.H. für jeden Werktag
desjenigen Teils der Leistung, der
nicht genutzt werden kann, auf ins-
gesamt 5 v.H. der Auftragssumme
begrenzt.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.2) Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: - Eigenerklä-
rung zum Umsatz der letzten 3
Geschäftsjahre, - mindestens 3 Re-
ferenzen der letzten 3 Jahre mit
Angabe des Rechnungswertes, der
Leistungszeit, des Auftraggebers
und einer Bestätigung des Auf-
traggebers - Nachweis der Be-
rufshaftpflichtversciherung (mind.
250.000 €)
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit - Angaben und Formalitäten,

die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprü-
fen: Beschreibung der technischen
Ausrüstung des Unternehmens
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem beson-
deren Berufsstand - Die Erbringung
Dienstleistung ist einem besonde-
ren Berufsstand vorbehalten: nein
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der Person angeben,
die für die Erbringung der Dienst-
leistung verantwortlich sind : nein
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Offen
IV.1.3) Verringerung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der
Verhandlung bzw. des Dialogs - Ab-
wicklung des Verfahrens in aufei-
nanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl
der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: 
Niedrigster Preis
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auk-
tion wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 31/66/13/003
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt
von Ausschreibungs- und ergänzen-
den Unterlagen - Schlusstermin für
die Anforderung von Unterlagen
oder die Einsichtnahme:
02.07.2013, 15.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: ja
Preis: 5,00 € je LosEuro
Zahlungsbedingungen und -weise:
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: schriftlich. Nur bei der Sub-
missionsstelle angeforderte Verdin-
gungsunterlagen werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Das eingezahlte
Entgeld wird nicht erstattet. 
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle VOL,
Markt 1/Zi. 416a, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag -Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag - Don-
nerstag: 13.00 - 15.00 Uhr 
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449  31/66/13/003
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote oder Teilnahme-
anträge: 05.08.2013, 10.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU:
Deutsch
IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
bis: 19.09.2013
IV.3.8) Bedingungen für die Öff-
nung der Angebote: 05.08.2013,
10.00 Uhr 
Ort der Angebotsöffnung: Stadt
Chemnitz, Zentrale Verwaltungs-
dienste und Beschaffungsstelle,
Submissionsstelle VOL; Personen,
die bei der Öffnung des Angebotes
anwesend sein dürfen: nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender
Auftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der Euro-
päischen Union finanziert wird:
nein
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsver-
fahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen bei der Landes-
direktion Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Tel.: 0341 9770,
Fax: 0341 9771199
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehel-
fen - Angaben zu Fristen für Einle-
gung von Rechtsbehelfen: Der
Auftraggeber weist darauf hin, dass
ein Nachrüfungsverfahren nach 
§ 107 Abs. 3 GWB unzulässig ist,
soweit 1) der Antragsteller den ge-
rügten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften im Vergabeverfahren er-
kannt und gegenüber dem Auftrag-
geber nicht unverzüglich gerügt
hat, 2) Verstöße gegen Vergabevor-
schriften, die aufgrund der Be-
kanntmachung erkennbar sind,
nicht spätestens bis Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 3) Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften,
die erst in den Vergabeunterlagen
erkannbar sind, nicht spätestens
bis zum Ablauf der in der Bekannt-
machung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 4) mehr als 15 Kalender-
tage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers einer Rüge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über
die Einlegung von Rechtsbehelfen
erteilt: Landesdirektion Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 5320, Fax:
0371 5321303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 11.06.2013
Anhang A Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: Stadt
Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz

II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen erhältlich
sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Ver-
waltungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submisssionsstelle VOL,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-1067, Fax:
0371 488-1090, Email: vol.sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
III) Adressen und Kontaktstellen,
an die Angebote/Teilnahmeanträge
zu richten sind: Stadt Chemnitz,
Zentrale Verwaltungsdienste und
Beschaffungsstelle, Submissions-
stelle VOL, Frau Beck, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
1067, Fax: 0371 488-1090,
Email: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anhang B: Angaben zu den Losen
LOS Nr.: 1 - Chemnitz
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: Chemnitz
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
50358 m² verteilt auf 182 Objekte
LOS Nr.: 2 - Altchemnitz, Harthau,
Helbersdorf, Markersdorf, u.a.
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: 
Altchemnitz, Harthau, Helbersdorf,
Kappel, Klaffenbach, Markersdorf 
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
56187 m² verteilt auf 222 Objekte
LOS Nr.: 3 - Grüna, Mittelbach,
Neustadt, Niederrabenstein, u.a.
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: Grüna, Mittelbach,
Neustadt, Niederrabenstein, Ober-
rabenstein, Reichenbrand, Schö-
nau, Siegmar, Stelzendorf
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
21860 m² verteilt auf 122 Objekte
LOS Nr.: 4 - Altendorf, Borna, Hei-
nersdorf, Röhrsdorf, u.a.
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: Altendorf, Borna, Hei-
nersdorf, Röhrsdorf, Rottluff,
Schloßchemnitz, Wittgensdorf
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
30054 m² verteilt auf 146 Objekte
LOS Nr.: 5 - Draisdorf, Ebersdorf,
Euba, Furth, Gablenz, Glösa, u.a.
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: Draisdorf, Ebersdorf,
Euba, Furth, Gablenz, Glösa, Hil-
bersdorf
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
23656 m² verteilt auf 137 Objekte
LOS Nr.: 6 - Adelsberg, Altenhain,
Berbisdorf, Bersdorf, u.a
1) Kurze Beschreibung:
Gemarkung: Adelsberg, Altenhain,
Berbisdorf,Bernsdorf, Einsiedel, Er-
fenschlag, Kleinolbersdorf, Rei-
chenhain
2) CPV: 90620000-9; 90630000-2
3) Menge oder Umfang:
16310 m² verteilt auf 93 Objekte
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Ausschreibung

Ausschreibung

Vergabe Nr. 31/37/13/007

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftrag-
geber
I.1) Name, Adressen und Kontakt-
stellen: Stadt Chemnitz, Berufsfeu-
erwehr, Schadestraße 11, 09112
Chemnitz
Weitere Auskünfte erteilen: siehe
Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterla-
gen für den wettbewerblichen Dia-
log und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: 
siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind zu richten an: 
siehe Anhang A.III
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
bers Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag an-
derer öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: 
Beschaffung einer Drehleiter DLK
23/12 GL-T 
Ausschreibung nach VOL/A-EG
II.1.2) Art des Auftrags: Lieferauf-
trag
Lieferauftragsart: Kauf
Hauptort der Ausführung, Lieferung
oder Dienstleistungserbringung:
09112 Chemnitz
II.1.3) Angaben zum öffentlichen
Auftrag, zur Rahmenvereinbarung
oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): Die Bekannt-
machung betrifft einen öffentlichen
Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens: Be-
schaffung einer Drehleiter DLK
23/12 GL-T entsprechend DIN EN
14043, DIN EN 1777 und DIN EN
1846, einschließlich der feuer-
wehrtechnischen Beladung und Zu-
satzausstattung.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV): 
34144212-7
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA):
nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativange-
bote sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-
fang: siehe Punkt II.1.5
II.2.2) Optionen: nein
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein
II.3) Beginn: nach Zuschlag
Abschluss: 02/2014
Abschnitt III) Rechtliche, wirt-
schaftliche, finanzielle und techni-
sche Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: keine
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Verweis auf die maßgeblichen
Vorschriften: siehe Vergabeunterla-
gen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigten Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen: ja: Vertragsstrafen: bei
Überschreitung der Ausführungs-
fristen 0,2 v.H. für jeden Werktag
desjenigen Teils der Leistung, der
nicht genutzt werden kann, auf ins-
gesamt 5 v.H. der Auftragssumme
begrenzt.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem beson-
deren Berufsstand - Die Erbringung
Dienstleistung ist einem besonde-
ren Berufsstand vorbehalten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der Person angeben,
die für die Erbringung der Dienst-

leistung verantwortlich sind: nein
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Offen
IV.1.3) Verringerung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der
Verhandlung bzw. des Dialogs - Ab-
wicklung des Verfahrens in aufei-
nanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl
der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: 
Niedrigster Preis
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auk-
tion wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 31/37/13/007
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt
von Ausschreibungs- und ergänzen-
den Unterlagen - Schlusstermin für
die Anforderung von Unterlagen
oder die Einsichtnahme:
02.07.2013, 15.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: ja
Preis: 5,00 Euro
Zahlungsbedingungen und -weise:
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: schriftlich. Nur bei der Sub-
missionsstelle angeforderte Verdin-
gungsunterlagen werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Das eingezahlte Ent-
geld wird nicht erstattet.
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle VOL,
Markt 1/Zi. 416a, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag -Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag - Don-
nerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,

Kontonummer: 3501007506; Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449  31/37/13/007
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote oder Teilnahme-
anträge: 05.08.2013, 10.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU:
Deutsch
IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
bis: 09.09.2013
IV.3.8) Bedingungen für die Öff-
nung der Angebote: 05.08.2013,
10.00 Uhr 
Ort der Angebotsöffnung: Stadt
Chemnitz, Zentrale Verwaltungs-
dienste und Beschaffungsstelle,
Submissionsstelle VOL; Personen,
die bei der Öffnung des Angebotes
anwesend sein dürfen: nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender
Auftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der Europäi-
schen Union finanziert wird: nein
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsver-
fahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen bei der Landes-
direktion Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Tel.: 0341 9770,
Fax: 0341 9771199
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehel-
fen - Angaben zu Fristen für Einle-
gung von Rechtsbehelfen: Der Auf-
traggeber weist darauf hin, dass ein
Nachrüfungsverfahren nach § 107
Abs. 3 GWB unzulässig ist, soweit
1) der Antragsteller den gerügten
Verstoß gegen Vergabevorschriften
im Vergabeverfahren erkannt und
gegenüber dem Auftraggeber nicht
unverzüglich gerügt hat, 2) Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften,
die aufgrund der Bekanntmachung

erkennbar sind, nicht spätestens
bis Ablauf der in der Bekanntma-
chung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 3) Verstöße gegen Vergabe-
vorschriften, die erst in den Verga-
beunterlagen erkannbar sind, nicht
spätestens bis zum Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 4) mehr
als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers
einer Rüge nicht abhelfen zu wol-
len, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über
die Einlegung von Rechtsbehelfen
erteilt: Landesdirektion Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 5320, Fax:
0371 5321303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 11.06.2013
Anhang A Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: Stadt
Chemnitz, Berufsfeuerwehr, Scha-
destraße 11, 09112 Chemnitz
II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen erhältlich
sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Ver-
waltungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submisssionsstelle VOL,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-1067, Fax:
0371 488-1090, Email: vol.sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
III) Adressen und Kontaktstellen,
an die Angebote/Teilnahmeanträge
zu richten sind: Stadt Chemnitz,
Zentrale Verwaltungsdienste und
Beschaffungsstelle, Submissions-
stelle VOL, Frau Beck, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
1067, Fax: 0371 488-1090,
Email: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Vergabe Nr. 31/31/13/060

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Beschaffungs-
stelle, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090, Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de

b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz; Sonstige Anga-
ben: Stadt Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: RV
zur Lieferung von Arbeitsschutz-
und Berufsbekleidung für 1 Jahr
mit der Option der 3-maligen Ver-
längerung um je 1 Jahr
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: RV zur Lieferung von
Arbeitsschutz- und Berufsbeklei-
dung für 1 Jahr mit der Option der
3-maligen Verlängerung um je 
1 Jahr
Los 1: Arbeitsschutzbekleidung für
Handwerker- und Hausmeisterbe-
reich

Los 2: Dienstbekleidung für das
Ordnungsamt 
Los 3: Schuhe für das Ordnungsamt
f) Zulassung von Nebenangeboten:
Nur für das Los 1 – für bestimmte
gekennzeichnete Bereiche
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
1/31/31/13/060: Beginn:
01.10.2013, Ende: 30.09.2014;
2/31/31/13/060: Beginn:
01.09.2013, Ende: 31.08.2014;
3/31/31/13/060: Beginn:
01.09.2013, Ende: 31.08.2014
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,

Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: 
Angebotsfrist: 26.07.2013, 10.00
Uhr, Bindefrist: 28.08.2013
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/31/31/13/060: 5,00 EUR;
2/31/31/13/060: 5,00 EUR;
3/31/31/13/060: 5,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: 
schriftlich
Nur bei der Submissionsstelle an-

geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 27.06.2013 
Abholung/Versand: 04.07.2013 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/13/060,
Los Nr.:
n) Zuschlagskriterien:
100 % niedrigster Preis
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Ausschreibungen
Vergabe Nr. 17/13/415

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Komplettsanie-
rung und Erweiterung einer Kinder-
tagesstätte
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Neukirchner Straße 7a, 09116
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 4: Dachdeckerarbeiten
Abbruch Dachdeckung und Lattung
sowie Demontagearbeiten von Ein-
bauteilen wie Schneefang, Dach-
fenster, Dachrinnen, Fallrohre,
Blitzschutzanlage: 
- 660 m2 Dachdeckung Falzziegel 
- 14 m2 Dachdeckung Bitumen-
dachbahn 

Neue Dachdeckung und Einbau-
teile: 
- 685 m2 Dachdeckung Betondach-
steine (plane Form), Unterspann-
bahn, Konterlattung, Lattung,
Einbauteile 

- 85 m Schneefang, Stahl, feuer-
verzinkt 

- 120 m Dachrinnen und Fallrohre
aus Titanzink 

- 11 Stück Standrohre, Ummante-
lung, Titanzink 

- 1 Stück Schornsteinkopfbeklei-
dung aus Aluminium, pulverbe-
schichtet 

- 2 Stück Wohndachfenster 
(94 x 160 cm) 

- 65 m2 Attikaabdeckung aus Alu-
minium, pulverbeschichtet 

- 277 m2 Flachdachabdichtung
(Dampfsperre, 2-lagige Abdich-
tung Bitumendachbahn) 

- 228 m2 Gefälledämmung EPS 
- 4 Stück Flachdachabläufe, 
beheizt 

- 2 Stück Dachfenster/Oberlichter
für Flachdach (100 x 100 cm)

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein; Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 4/17/13/415: Beginn: 
37. KW 2013, Ende: 50. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 4/17/13/415: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83, nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/415 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 24.07.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins

sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 4/17/13/415: 24.07.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-

tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 28.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 17/13/484

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Umbau Grün-
pflegestützpunkt
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Theresenstraße 6, 09111 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 7: Außenfassade
- 200 m2 Holzunterkonstruktion für
Holzaußenwandbekleidung 

- 185 m2 Wärmedämmung 2-lagig
80+60 mm 

- 215 m2 Außenwandbekleidung
Rhombusleisten inkl. Unterkon-
struktion 

- 215 m2 Grund- und Schlussbe-
schichtung Imprägnierlasur 

- 100 m Leibungsbekleidung Alu-
minium an Fenster, Türen, Tore 

- 3 Stück Raffstore B-1500 mm,
H-2850 mm 

- 32 m2 Sockeldämmung inkl. Ab-
dichtung, Armierung und Putz

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein

h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 7/17/13/484: Beginn: 
37. KW 2013, Ende: 42. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 7/17/13/484: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,

09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30 bis 12.00
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, Di-
Mi 13.00 bis 15.30 Uhr, Do 13.30
bis 18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/484 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 25.07.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 7/17/13/484: 25.07.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:

Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-

ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen auch
für die vorgesehenen Nachunter-
nehmen abzugeben, es sei denn die
Nachunternehmen sind präqualifi-
ziert. In diesem Fall reicht die An-
gabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Weiterhin sind
auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen: Datenblätter, Zulassun-
gen und Prüfzeugnisse der Raff-
store.
v) Zuschlagsfrist: 29.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303



25  19. Juni 2013 21AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibung
Vergabe Nr. 66/13/038

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email:
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Baunaßnahme
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Chemnitzer Straße, 09123
Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: OT Grüna zwischen Fa-
brikstraße und Karlstraße
f) Art und Umfang der Leistung:
- 3.090 m² Asphaltbetonschicht
4 cm tief feinfräsen

- 1.545 m² Asphaltschichten 6 cm
tief kaltfräsen

- 3.090 m² Deckschicht aus Splitt-
mastixasphalt SMA 8 S GmB her-
stellen

- 1.545 m² Asphaltbinderschicht
AC 16 BS GmB herstellen

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/13/038: Beginn:
30.09.2013, Ende: 19.10.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 66/13/038: 6,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uh, Do 13.30-18.00
Uhr, Fr geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/13/038
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 18.07.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/13/038: 18.07.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-

nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer
Verfehlungen, die Zahlung von
Steuern und Abgaben, die Zahlung
von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 22.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibungen
Vergabe Nr. 17/13/434

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Grundschule
Ebersdorf
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Lichtenauer Straße 45, 09131
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:

Los 1: Metallbauarbeiten zur Errich-
tung einer Stahlbautreppe als zweiten
Rettungsweg 
- 1 Stück Stahlbautreppe an Fas-
sade als 2. Rettungsweg, zu über-
windende Höhe ca. 9 Meter,
Treppenlaufbreite größer 1,25 m
im Lichten, incl. Bustellenein-
richtung, Werkplanung, Gerüst,
Kran und Einhausung zwei m
hoch am Treppenfuß

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: ja
Werkplanung
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:

Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 1/17/13/434: Beginn:
43. KW 2013, Ende: 50. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur mit Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 1/17/13/434: 6,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks).
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen bis: 27.06.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 04.07.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-

sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/434 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 23.07.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 1/17/13/434: 23.07.2013,

10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer
Verfehlungen, die Zahlung von

Steuern und Abgaben, die Zahlung
von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 28.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 17/13/436

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Grundschule
Ebersdorf
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Lichtenauer Straße 45, 09131
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 2: Trockenbauarbeiten
- 350 m2 Verbundplatte Dachbo-
dendämmung, begehbar aus PUR,
mind. B2, WLG mind. 024, mit
Deckschicht OSB-Platte incl. Ab-
bruch-, Vor- und Nebenarbeiten

- 12 m2 GK-Montagewand F90,
CW75/125,2 x 12,5, MW60 incl.
Zulagen

- 20 m2 Verkofferungen für HLS,
F90, unterschiedliche Abmessun-
gen, Kleinmengen

- 30 m2 Dampfsperre / Wärmedäm-
mung / Rieselschutz

- 6 Stück Einbauleuchten F90 ver-
koffern

- ca. 30 m2 Träger- und Stützver-
kleidungen in Kleinmengen und
unterschiedlicher Ausführung

- 65 m2 Dachschrägenverkleidung
mit Wärmedämmung, F90 incl.
Zulagen

- 36 m2 F30 Trockenestrich
- 30 Stück Verschluss von Lüf-
tungsöffnungen bzw. Öffnungen
der Reglerbeschläge F90

- 20 m2 Schrägenverkleidung F90
Kellertreppe

- 3 Stück Türöffnungen mit Stich-
bogen F90 schließen

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 2/17/13/436: Beginn:
43. KW 2013, Ende: 35. KW 2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur mit Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 2/17/13/436: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 04.07.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/436 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 23.07.2013, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-

send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 2/17/13/436: 23.07.2013,
11.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-

solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer
Verfehlungen, die Zahlung von
Steuern und Abgaben, die Zahlung
von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 22.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/13/600

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Umbau Grün-
pflegestützpunkt
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Theresenstraße 6, 09111 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 10: Trockenbauarbeiten
- 100 m2 Trennwand D125/D150,

2-lagig beplankt
- 20 m2 Installationswände
- 25 m2 Unterdecke EI30
- 80 m2 Unterdecke, 2-lagig be-

plankt
- 30 m2 Alu-Paneeldecke, Modul

100
- 3 St Duschtrennwandanlagen ESG
- 4 St WC-Trennwandanlagen VK13
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein;

Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 10/17/13/600: Beginn:
36. KW 2013, Ende: 44. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur bei Abgabe eines Hauptangebo-
tes zulässig. Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 10/17/13/600: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 27.06.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 04.07.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz

Öffnungszeiten: Mo 8.30 bis 12.00
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, Di-
Mi 13.00 bis 15.30 Uhr, Do 13.30
bis 18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/600 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 18.07.2013, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chavane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 10/17/13/600: 18.07.2013,
10.30 Uhr; Personen, die bei der

Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation,
das Nichtvorhandensein schwerer
Verfehlungen, die Zahlung von
Steuern und Abgaben, die Zahlung

von Beiträgen zur gesetzlichen So-
zialversicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen: Aufgliederung
der Arbeitskräfte nach Lohngrup-
pen für die letzten 3 Geschäftsjahre
mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal, Gewer-
beanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. Freistellungsbescheini-
gung nach § 48 b EStG, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der zustän-
digen Berufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 16.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz Verkaufsangebot – Baugrundstück

Grundstück: Steinbergsiedlung
09122 Chemnitz
Flurstück 179/26 der Gemarkung
Stelzendorf
Eigentümer: Stadt Chemnitz
Lage: Das Grundstück befindet sich
in einem Wohngebiet ca. 4 km vom
Stadtzentrum entfernt. Die Umge-
bung des Kaufgegenstandes be-
steht überwiegend aus zweige-
schossigen Gebäuden. Eine gute
Anbindung ist durch den öffentli-
chen Personenverkehr gewährleis-
tet. 
Die Haltestellen der Straßen- bahn-
linien 4 sowie der Buslinien der Au-
tobus Sachsen GmbH befinden
sich an der Stollberger Straße. 
derzeitige Nutzung: Das Grundstück
ist mit einer Garage, die ebenfalls
im Eigentum der Stadt Chemnitz
steht, bebaut. Der bestehende

Mietvertrag, der vom Erwerber zu
übernehmen ist, kann mit einer
Frist von vier Wochen gekündigt
werden.
Größe: 961 m²
Baurecht: Das Grundstück liegt im
unverplanten Innenbereich gemäß
§ 34 BauGB sowie in einem allge-
meinen Wohngebiet.
Zulässig ist Wohnnutzung. Die Bau-
flucht vom Nachbargebäude, Stein-
bergsiedlung 2 c, Flurstück 179/27
der Gemarkung Stelzendorf, ist ein-
zuhalten.

Mindestkaufpreis: 55 €/m²

Hinweise: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposé sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die

Richtigkeit und Vollständigkeit kei-
ne Gewähr übernommen werden.
Bei dieser Anzeige handelt es sich
um eine Aufforderung zur Abgabe
von Angeboten. Die Stadt Chemnitz
ist verpflichtet, die Liegenschaft
mindestens zum vollen Wert zu ver-
äußern.
Ein entsprechender Finanzierungs-
nachweis ist vom Interessenten auf

Anforderung nachzureichen. Mit
der Abgabe eines Angebotes ent-
steht kein Anspruch auf Abschluss
eines Kaufvertrages.
Ihr Kaufpreisangebot mit Benen-
nung des Vorhabens senden Sie
bitte bis 09.08.2013 im verschlos-
senen Umschlag mit der Aufschrift
- Angebot Steinbergsiedlung - an:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,

Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz.

Ansprechpartner: Herr Döring
Tel.: 0371 488-2820 
E-Mail:
dietmar.doering@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus
Annaberger Straße 89
09120 Chemnitz
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